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Nene Rhopaloceren

aus dem Indo^Äustralisclien Gebiet.

Tachyris nero baweanicus nov. subspec.

(Fig. 1 ?, Oberseite.) •

JJ. Längs der Adern kaum merklich, aber

immerhin etwas reicher schwarz beschuppt als Java-
Exemplare von nero F. Hell zinnoberrote oder

karminrote Stücke kommen wie auf Java nebenein-

ander vor. Während sieh baweanicus d'c? kaum dif-

ferenziert haben, gehört das ? zu den prägnantesten
Erscheinungen des gesamten Archipels.

Fig. 1. Fig. 2.

Es hat nämlich gleich zarinda Boisd. von Celebes
eine ganz schwarze Flügel-Oberseite, während nero
F. ¥ von Java oben rot ist.

Von dieser schwarzen Grundfarbe hebt sich eine

deutlich weiße, aus 3 Flecken bestehende Median-
liinde ab. Sowohl die Vorder- als auch die Hinter-

liügel tragen große, submarginale, weißliche Makeln.
Unterseite: Zelle und Ai)ex der Vorderflügel rötlich

gelb. Der ganze Hinterflügel rötlich gelb. Sowohl
der Vorderflügel als der Hinterflügel tragen eine

schwärzliche post-diskale Binde.

Patria: ßawoan.
Tachyris nero F. 2 wird hier (Fig. 2) neben

baweanicus $ abgebildet, dies ist zugleich die erste

Figur des ? der seit 1793 bekannten Art. Das cj von
nero ist unter verschiedenen Namen schon wieder-

holt figuriert worden, so z. B. von

Douaran, Insects India 1800 t. 32 t. 1 von der

Ober- und Unterseite; von
Horsfield. Zoolog. Journal V. 183.'i p. 69

t. 4. f. 2. und von
Lucas, Lepidopteres exotiques l.s3.5 t. 25. f. 3

als thyria Godt.
Butlei-, Ann. Nat. Hist. 1867 vol. 20, t. 8. f. 1

c? und
Distant, Rhopal. Malayana t. 24 f. 9 und 10 ?

bilden dann noch Tachyris nero figulina Butl. von
der malay. Halbinsel ab.

Von nero kennen wir jetzt folgende Lokalrassen:

nero nero F., Java,

„ baweanicus Frühst., Bawean,

„ neronis Frühst., Kangean (Soc. Ent. 1. Mai
1903 p. 17.),

„ figulina Butl., Malay. Halbinsel, Singapore,

Sumatra,

„ vlieiidon nova subspec, Nord-Borneo. % breiter

gesäumt als figulina ?, Subapikalfleck der

Vorderflügelunterseite grau violett anstatt weiß.

Die schwarze Submarginalbinde der Hinter-

flügel-Unterseite reicht bis zum Analwinkel.

„ iriniosus Frühst., Nias,

„ fiavius Grase Smith, Taganac-Insel,

,,
palafvanica Stdgr. mit rötlichen und
? ab. caelitus Frühst., bläulichen ??, Pala-

wan, Balebac,

„ (loiuifia Feld., Luzon,

„ .taiuboaiifja Feld. ¥ (mindanaensis Butl.),

Mindanao, Bazilan,

„ sulaiia Frühst., Sula, Mangoli,

„ plicsfus \\'estw., Talisse Insel,

„ acuiiiinafa Snell., Tauah, Djampea,

„ /w/7/c'//.s7'.s Wall., Buru, 10 d'd' 1 ? (leg. Kühn)
„ .zarinda Boisd. <S ab. aurosa Frühst.,

? ab. fatmia VoUenh., A'ord- und Süd-Celebes,

,,
liainanensis Frühst., Hainan,
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iiero galba Wallaee forma galba, Regenzeitform,

Manipur, Silheh, Birma, Slam, Tonkin,

„ galba Wallaee forma iiebo Grase Smith,

Trockenzeitform, Birma.

Parantica cleona rita nov. subspec.

Sehr nahe philomela Zink, von Java, jedoch

gröiSer mit rundlicherer Fliig'elform. Die weißen

Submarginalpunkte und die Subapikalmakeln derVorder-

flügel größer als bei philomela von Java. Dagegen

ist der gelbe Fleck zwischen M 2 und M 3 der

Vorderfliigel kleiner als bei Java-P^xemplaren. Unter-

seite: Subapikalmakeln der Vorderflügel größer und

reiner weiß als bei Java-Stücken.

Patria: Bawean.
Durch dieverbreitertenSubapikalmakeln derVorder-

flügel, eine Erscheinung, die an sich sehr unbedeutend

ist, bildet rita einen merklichen Uebergaug von den

Formen der Westmalayischen Inseln zu den subapikal

breiter gebänderten Kassen der Moluccen.

Wir kennen jetzt aus der cleona-Eeihe:

cleona aspasia F. (1787),

„ crocea Butl., Birma, Malay. Halbinsel,

Sumatra, (Coli. Frühst.) Palawan, Slam
(Frühst, leg.), Billiton (?),

„ Idieili Stdgr., Nias,

„ chrijsea Doherty, Engano,

„ pliiloniela Zink., Java,

„ rita Frühst., Bawean,
„ lucipleiia Butl. (nom. nud.), Celebes,

„ hicida Frühst., Sula, Mangoli,

„ talaiüica Snellen, Talaut. Inseln,

„ hitesceiis Butl., Buru,

„ eiicleoiia Frühst., Obi (Insektenbörse 1903

p. 34t)),

„ cleona Gramer, Ceram,

„ shelforäi nom. noinun^ Patria: N.- und S.-

Borneo, 2 c?:?, 1 ? (Coli. Frühst., Ba-
hora aspasia Moore, nee Fabr. Prae. Z.

S. 1883 p. 245, Danais aspasia Shelford,

Journ. Straits Brauch R. Asiat. Soc. No.

41, 1904 p. 87).

Bingham in seinem neuen Buche, Fauna of

British India Butterflies vol. I. p. 20, 190.5, schreibt,,

daß er die Typen von aspasia Fabricius in der

Banks'schon Sammlung des British Museums mit

crocea Butler verglichen habe. Die beiden scheinen

ihm nicht einmal Varietäten zu sein. Ich zögere

deshalb nicht, mich Bingham anzuschließen und as-

pasia F. mit der von Butler nachmals als crocea

benannten Form des Festlandes für identisch zu

halten, wofür auch Fabricius Vaterland ,.Trauque-

bariae" spricht.

Da nun die Borneoform durch die namentlich
auf der Flügelunterseite aufl-alleud geringere Crelb-

färbung von Exemplaren aus allen anderen Fund-
orten abweicht, zögere ich nicht, dafür einen neuen
Namen „shelfordi" einzuführen.

Isamia aegyptus tricolora nov. subspec.

(^Fig. 3. <5 Oberseite.)

Diese prächtige neue Lokalform entfernt sich

recht erheblieh von der javanischen Nachbarin rafflesi

Moore. Sie kommt selir nahe iduna Frühst, von
Kangeau, welche B. E. Z. 1903 p. 87/88 ausführlich
beschrieben habe.

Tricolora difteriert in der Hauptsache von Isamia
raffle.sjdurchdasAuftreten von violetten cireumcellularen

Fig. 3.

Flecken der Vorderflügel, die bei iduna fehlen. Auch
die Vorderflügcl-Uüterseite ist mit größeren violetten,

diskalen Flecken besetzt als bei iduna.

'Dieses reiche Auftreten der Violettfärbung er-

innert bereits an chloe Guer. von der mala.yischen

Halbinsel, die eine Lokalrasse der klassischen

midamus Linne ist."

Das 2 tricolora weist reduziertere submarginale

und längere postdiskale Sirigae der Hinterflügel-Ober-

seite auf als die c/c?.

Patria: Insel Bawean.

Aus der aegyptus-Sippc kennen Avir jetzt:

aegijptns aegyptus Butl., Nord- u. S.-Borneo,

ab. lowei Moore, Zentral- u. Nord-Borneo,

„ Sophia Moore, Sumatra, Billiton (?),

Singapore,

„ rafpesi Moore, Java, Bali (?),

„ tricolora Frühst., Bawean,

„ iduna Frühst., Kangean,

„ lombokiana Frühst., Lombok,
(Js. atossa lombokiana Frühst. B. E. Z.

1903 p. 91),

„ atossa Pagenstecher, Sumbawa.
Auf dem Festland erscheint als variierende

Art, die von S.-China bis Singapore verbreitet ist,

die klassische

midamus midamus L., S.-China, Tonkin, Siam
(alopia Godt, superba Herbst, alopia

Moore, midamus Moore),

ab. sinica Moore, S.-China, Tonkin,

midamus chloe Guer. (margarita Butl.),

ab. brahnia Moore, Birma, Siam,

ab. dejeani Moore, Malay. Halbinsel,

ab. singapura Moore, Singapore,

ab. marseuli Moore, Saigon (grotei Feld.),

nu'damus splendens Butl., Sikkim, Assam (irawada

Moore, rogenhoferi Feld.)

Euthalia julii irina nov. subspec.

(Fig. 4. <S Unterseite, Fig. 5. ? Oberseite.

)

Patria: Insel Bawean.

Eine kleine Ausgabe der weitverbreiteten julii

Boup. und eine echte Inselfoi'm von melanatischer

Erscheinung.

Das S gleicht auf der Oberseite Distants Figur
von xiphiones Butl., nur schimmern die schAvarzen

Zeichnungen der Unterseite deutlicher durch.

DieVorderflügel-Unterseite weicht indes ganz erheb-

lich ab durch die außerordentlich verbreiterte Doppel-

reihe von Submarginal-Flecken, die näher zusammen
stehen imd mindestens viermal so breit sind als bei
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xiphiones. Des weiteren sind alle schwarzen Fleck-
chen der Hinterflügel-Ünterseite distinkter.

Das $ erinnert an die Figur von sedeva Jloore
Lep. Indica vol. III. t. 223. f. 1 c, mir sind die
Aveißen Subapicalflecken schmäler und mehr zu-
sammenhängend. Außerdem findet sich noch ein 2.

Fi,'. 4. FiV. 5.

mehr dem A])ex genäherter dreieckiger weißer Fleck
vor. Die diskalen, weißen Flecken, welche bei sedeva
Moore sehr deutlich sind, werden bei irma obsolet.

Diesen dunklen Medianteil der Vorderflügel hat irma
mit indochinensis Frühst, von Tonkin gemeinsam.

Die üntersite ist äußerst lebhaft gefärbt und
von zierlicher Zeichnung. Die Grundfarbe ist mattes
Blaugriin mit weißlich grauer Abtönung. Der Apex
der Vorderfliigel ist rein weiß, ebenso die Subapikal-

und Diskalflecken der Vorderflügel und eine breite Me-
dianbinde der Hinterfliigel.

Die ultracellulare und die Submarginalregion
sind hellbraun mit van Dj'k-braunen Schatten und
Enklaven.

Die Hinterflügel tragen eine submarginale Reihe
von acht pfeilspitzenförmigen Flecken, die ringsum
hell moosgrün bepudert sind.

Irma ist die schönste Entdeckung meines Samm-
lers und stellt den bisher bekannten südlichsten Aus-
läufer von julii vor, welcher die ganze westlich-

indische Region bewohnt, von Sikkim bis Malakka
bekannt war, und von mir auch in Indo-China ge-

funden wurde. Das Vorkommen von julii auf Bawean
ist sehr überraschend, weil wir die Art von den
ganzen Sunda-Inseln bisher nicht kennen.

Wenn wir nicht an eine Wanderung denken
wollen, könnte man wohl versucht sein, an eine

Landverbindung Malakka-Billiton-Bawean zu denken
mit Umgehung von Borneo und Sumatra. Das ist

allerdings eine kühne Hypothese, die nicht so leicht

zu beweisen ist. Irma ist aber ziemlich sicher ein

Relikt aus einer Periode des Zusammenhangs großer

Länderstrecken, die sich uns heute als getrennte

Inseln ])räsentieren.

Herr Dr. Martin, dem ich Mitteilung von diesem

Neufund machte, schreibt mir:

„Denken sie doch nicht an Landzungen und
Wanderungen, das Tier war immer auf Bawean zu

Hause! Euthalias sind ülierhaui)t keine Wanderer."

(Fortsetzung folgt.)

X. Die Verbreitang von menyanthidis in Europa.
(Schluss.)

InJ/äf/rc// istsie nachF. Schneider! 1861 ) beiBrünn
im Mai und August (also 2 U-euerationen) sehr selten;

die Raupe lebt dort auf Meuyanthes trifoliata und Lysi-

machia vulgaris. — In Oesterreicli ob der Enns ist die
Art nach Brittinger (Isöl ) in der Umgebung von Wels
selten; die Raupe lebt nach ihm im Juni und Juli
auf Menyanthes trifoliata und der Myrtenhaide (My-
rica gale).*) — In Oherli-aiu und dem Knsteiilamle
von J. Mann (1854) nicht gefunden. — Auch von
Schleicher (1856) nicht in seinem „Verzeichnis der
Lepidopteren des Kreises ober dem WieiieriraJde"

aufgeführt. — Ebenso fehlt sie in dem „Beitrag zur
Kenntnis der Lepidopteren-Fauna der Umgegend von
RaihI in Oherkäriiten und Pi'efli im nngrensenden
Küstengebiet' von Zeller (18(;8). Auch' J. Mann's
,. Beitrag zur Lepidopteren-Fauna von Raibl in Ober-
kärnten" (1870) enthält sie nicht. — J. Weiler
führt die Art in seinem „Verzeichnis der Schmetter-
linge \on Innsbruck" (ISn) nach dem Hinterwaldner-
schen Verzeichnis als bei Tratzberg (Nordtiroj) vor-
kommend an. — Nach Speyer (Geogr. Verbr. IL
1862 p. 50) einmal bei Doi'nbacli (Wien) gefangen,
doch setzt Lederer zwei Fragezeichen dazu; auch
Rogenhofer bemerkt in den „Lepid. des Gebietes von
Hernstein" (Niederösterreich), IS.sö p. 20 (bezw. 94),
daß menyanthidis noch von niemand wieder gefunden
sei, sie sich jedoch vielleicht auf den Mooren des
nordwestlichen Winkels von Niederösterreich finden
dürfte. — Von J. Mann weder bei Josefthal in der
kroatisdien Militärgrense (1867), noch in der Do-
bnidsclia (1866), noch in der Umgeimng von Bo^en
und Trient in Tirol (1867), doch während seiner drei

Reisen nach Dntmatien (1869) daselbst gesammelt,
aber nicht im Groß-Gtocl-ner-Gebiete (1871) ange-
troften. Speyer (Geogr. Verbr. IL 1862, p. 50) gibt
als einzigen bekannten Fundort auf der Südseite der
Alpen Krain an. — Hinterwaldner führt in seinem
„Beitrag zur Lepidopteren-Fauna Tirols" (1867) an,

daß menyanthidis vom Grafen Enzenberg bei Tratz-
berg angetroften sei und in der unteren Region (bis

3000 ' Höhe) sich sehr selten vorfinde. Mann und
Rogenhofer haben sie nicht in ihrem Beitrag ,.zur

Lepidopteren-Fauna des Dolomiien-Gebietes" (1877).
Auch fehlt die Art den ..Schmetterlingen des Tavferer
Tliales" (Tirol) von J. Weiler (ls8(i). Ebenso ist

sie nicht in den „alpinen Lepidopteren Tirols" von
C. Heller (1881) enthalten.

5. Sr/nrei.e-. In den ,.Noctuinen der Schweiz"
teilt J. Wullschlegel (1873) mit, daß menyanthidis
auf feuchten und sumpfigen Plätzen: am Ifalltvi/ler

See. im oberen Teile des Aatales, im Torfmoor
WamvyL auch zwischen Oftringen und Safenuijl auf
Sum])fwiesen vorkomme; die Raupe auf Jlenyanthes
trifoliata und Lysimachianummularia; der Schmetter-
ling im Mai, doch selten (Wullschlegel); ebenso bei

St. Gallen unten am Freudenberge (Täschler); Grau-
blinden, Staudinger-Kollektion (Speyer, geogr. Verbr.,

Bd. II, 1862. p. 5(1). — In Frey's „Lepidopteren der
Schweiz"' (188o) finden sich dieselben Angaben:
„Raupe an Menyanthes und Lysimachia, auf nassen
Wiesen. Falter lokal im Mai. Hallwyler See, oberer
Teil des Aalales, Torfmoor von Wauwyl (1622 '),

zwischen Oftringen und Safemvyl (1484'), St. Gallen
und Graubiinden. Die Höheugrenze unbekannt." —
Zeller führt sie in seinen „Beiträgen zur Lepido-
pteren-Fauna der Ober-Albula in Graubünden"' (1877)

nicht auf, weil er den Nachtfang im Freien ganz

*) Ich iiniLi das Vorkomuien von Myriea gale in Oester-

reicli ob der Fnns in Zweifel zieheD; diese Pflanze kommt im
ganzen südlichen Gebiete nidü vor; die Niederlausitz ist ihr

siidliohstes Verbreitungsgebiet.
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